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Das Abonnement auf die „Danziger Lei- 
tung“ pro December beträgt für Hiesige 
15 Sgr., für Auswärtige 16 Sgr. 8 Pf. 


— — — : — 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Mittags. 

Madrid, 29. Nov. Das Miniſterium beſchloß, 
zur Beilegung des Birginins-Gonflictes den „Vir⸗ 
ginius” und die überlebenden Gefangenen aus⸗ 
zuliefern. Die Frage, ob der „Virginins“ als 
gute Priſe zu betrachten ſei, ſoll vor einem ge⸗ 
miſchten Tribunal entſchieden werden. Im Ver ; 
neinungsfalle ſoll die weitere Frage Betreffs der 
den Familien der Erſchoſſenen und der ander⸗ 
weitig zu leiſtenden Entſchädigungen einem 
Schiedsſpruche der Großmächte unterworfen wer⸗ 
den. — Das Bombardement Cartagena's dauert 
unter lebhafter Erwiderung von Seiten der In⸗ 
ſurgenten fort. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Peſt, 28. Novbr. Im Oberhaufe iſt das An⸗ 
leihegeſetz mit überwiegender Majoritát angenommen. 

Palma, 28. Novbr. Das Bombardement Ear. 
tagena's wird von den Belagern fortgefegt und hat 
bereits große Zerſtörungen in der Stadt angerichtet. 
es Feuer wird von den Inſurgenten lebhaft er 
widert. 

Verſaillee, 28. Novbr. In der heutigen 
Sitzung der Nattonalverſammlung legte der Herzog 
von Broglie den Geſetzentwurf über die Municipal⸗ 
behörden vor. Nach demſelben ſollen bis zum Er⸗ 
laß weiterer organiſcher Geſetze die Maires in den 

auptorten der Departements, Arrondiſſements und 
Cantone vom Präſidenten der Republik, die Maires 
in den übrigen Gemeinden von dem reſp. Präfecten 
ernannt werden. Die Maires ſollen aus der Zahl 
der Mitglieder der Municipalräthe genommen wer⸗ 
den. Die Präfecten und Unterpräfeeten üben die Bes 


fugnifie als Polizeipräfecten in den Hauptorten der 


Departements, Arrondiſſements und Canone aus; 
in den übrigen Gemeinden wird die Polizei von den 
Maires unter Oberaufficht der Präfecten gehand⸗ 
habt. — Die Wahl von Mitgliedern der Dreißiger⸗ 
CLommiſſton zur Berathung der conſtitutionellen Gee 

fe wurbe eiteren Verlauf der Sitzung 


aufgefießlten Camvibatentide, 
vie erforderliche Maiorität. Die Wahl fol morgen 
abermals fortgefegt werden. , 


Danzig, den 29. November. 

Nachdem der Bundesrath die Auflöſung des 
Reichstages beſchloſſen und damit bie Reichs⸗ 
tags wah len in nächſie Ausſicht geſtellt hat, be 
giunen allerorten die Vorbereitungen für die Neu⸗ 
wahlen. Die große nationale Partei wird auch jegt 
wieder bei Aufſtellung ihrer Candidaten ſich allein 

durch die Rückſicht auf eine gedeihliche Förderung 
des nationalen Werkes, in welchem der leitende 
Staatsmann den Ideen, die jeden freifinnigen 
Deutſchen ſeit Menſchenaltern erfüllten, Geſtalt 
gegeben hat, beſtimmen laſſen. . Arbeitskraft, 
bewährte reichstreue Geſinnung, Mitwirkung und 
Unterſtützung bei jedem Schritte der Regierung, 
welcher in einheitlicher und freifinniger Weiſe das 
Wohl des großen Vaterlandes fördert, das iſt unſer 
kurzes Programm und in ihm, hoffen wir, werden 
ſich alle Schattirungen einer künftigen großen nationalen 
Centrumspartei zuſammenfinden. 

Eine Berflärkung der Ultramontanen ſteht 
dem Reichstage ſicher auch von Bayern her bevor. 
Dort hat Pring Ludwig, Sohn des älteſten 
Königsonkels, alſo prafumtiver Kronerbe, eine 
1 ⁵˙¹²aAA⁊/§ͥw¹ ⁊ð •ww⁊· . A] 


Candibatur von der particular iſtiſch⸗elerlkalen Partei Man hat in Oeſterreich zu dem außerordentlichen[liſchen Kirchengemeinden durch die jetzt auf 


in Bamberg bereits augenommen. Ludwig gilt für 
einen hochbegabten, geſcheuten und tüchtigen Menſchen, 
jedoch von ſcharf ausgeſprochen reichsfeindlicher, 
römiſcher Geſinnung. Er war 1866 im Kriege 
lebensgefährlich verwundet und nimmt letzt an den 
Angelegenheiten des Landes mit weit mehr Intereſſe 
und Thätigkeit Theil als fein königlicher Veiter. 
Vielleicht bekehrt er ſich als einſichtiger, geiſtvoller 
Mann in Berlin, inmitten der parlamentariſchen 
Thätigkeit zu einem Anhänger der Reichsidee. Unter 
allen künftigen deutſchen Kronenträgern von centri⸗ 
fugaler Tendenz wäre er für das Reich der gts 
fährlichſte. 

Pius IX. und Graf Ledodow sti ſcheinen, 
indem ſie das Böſe wollen, das Gute ſchaffen zu 
follen. Bereits denkt man in Berlin daran, über 
das preußiſche Kirchengeſetz event. das Reichsgeſetz 
zu ſtellen, welches unbefugte Anmafung eines 
öffentlichen Amtes mit Gefängnißſtrafe bis zu 
1 Jahr ahndet. Der Cultusminiſter wird für dle 
energiſchen Schritte, welche er ſtets gewollt 
und dringend befürwortet hat, jetzt zuverſichtlich 
auch die Genehmigung von höchſter entſcheidender 
Stelle erhalten, die früher oft ausblieb; die großen 
Orgauiſationsgeſetze über die Civilebe ac. ſollen 
ſchleun gſt eingeführt werden. Der Civilehegeſetz⸗ 
entwurf wird an den Landtag gelangen, ohne daß 
vorher in dieſer Angelegenheit eine Conſeilſitzung 
unter perſönlichem Vorſitz des Kaiſers ſtattfindet. 
Die Vorlage wird lediglich im Cabinet des Königs 
von dieſem einer letzten Erwägung unterzogen wer⸗ 
den, da prinzipielle Bedenken gegen dieſelbe zur Zeit 
nicht mehr vorliegen, und man an höchſter Stelle 
angeſichts des gegenwärtigen Nothſtandes eine mög⸗ 
lichſt ſchnelle Erledigung der Angelegenheit für febr 
nothwendig erachtet. Man nimmt von einer Confeil- 
figung ſowohl in Folge der zwiſchen dem Könige 
und den Miniſtern beſtehenden völligen prinzipiellen 
Uebereinſtimmung als auch aus practiſchen Gründen 
Abſtand und wird der Eutwurf auch ohne eine ſolche 
die Genehmigung des Königs erhalten. 

Die Reviſion der ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
verfaſſung beſchäftigt fic) jetzt ebenfalls mit kirchlichen 
Zuſtänden. Die Artikel, welche die abſolute Freiheit, 
die bürgerliche, politiſche und religidſe, unabhängig 
von jedem kirchlichen Bekenntaiſſe gewährleiſten und 
Abſchaffung aller geiſtlichen Ecrichtsbarkeit, der 
Jeſuiten und der Klöſter ausſprechen, ſind nach den 
Commiſſtonsvorſchlägen angenommen worden. Dieſe 
Vorſchläge präciſtren und verſchärfen meiſt noch den 
Wortlaut der Bundesraths⸗Vorlage, fle ſchützen das 
Volt vor jeder Beſteuerung zu Cultuszwecken, ſorgen 
dafür, daß die Kindererziehung bis zum 16. Jahre 
gemäß dieſer Beſtimmungen über Glaubens⸗ und 
Gewiſſensfreiheit von Eltern und Vormündern ge 
leitet werde ꝛc. und wahrſcheinlich wegen aller dieſer 
Detailaue führungen find die betr. Artikel zur redac⸗ 
tionellen Formulirung an die Commiſſion zurück⸗ 
verwiefen worden. Auch in den  Einzelcantonen 
räumt man mit den clerikalen Anmaßungen kurz auf. 
Der große Nath von St. Gallen hat das Geſetz, 
nach welchem Geiſtliche, die confeffionellen Unfrieden 
ſtiften und tbe Amt zu politiſchen Zwecken mißbrauchen. 
mit Geldbuße bis 1000 Fres. oder Gefäugniß bis 
ein Jahr, im Rückfalle aber mit Amtseinſtellung 
beſtraft werden follen, genehmigt. 

Das finanzielle Hilfsgeſetz liegt in Oeſterreich 
nun dem Herrenhauſe vor und wird von der Re⸗ 


it alſo von dem urſprünglich von ihr vertretenen 
Prinzip der Effecten⸗Belehuung abgegangen und 
verzichtet ebenfalls auf die directe Unterftägung der 
Börſe. Damit iſt die auf Unterſtützung des Ge⸗ 
ſchäfts gerichtete Action in ihr Gegentheil verwandelt. 
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gierung zur unbedingten Annahme empfohlen. Sie 


Prozeß Bazaine. 
Das Verhör der beiden letzten Tage betraf die 
der Capitulation von Metz vorher gehenden Vers 
handlungen. General Boyer, der zuerſt nach Ver⸗ 
failles und dann zur Kaiſerln nach England geſchickt 
wurde, berichtet, daß der Marſchall, der, da er von 
Bourbaki keine Nachrichten erhalten, ſehr beunruhigt 
geweſen, beſchloſſen habe, die Corpscommandanten 
für den 10. October zuſammenzuberufen, um über 
die Lage zu berathen. General Boyer exftattet einen 
längeren Bericht über die Debatte, die damit endete, 
daß man die Nothwendigkeit anerkannte, mit dem 
Feind in Unterhandiung zu treten und vom Prinzen 
Friedrich Carl einen Geleitſchein für einen Officier 
ur Reiſe nach Verſailles zu verlangen. Dieſem 
ojotas hätten alle Generale ihre Zuſtimmung 
gegeben. Ehe man ſich getrennt, hätten alle Gene⸗ 
rale, mit Ausnahme eines einzigen, erklärt, vaß fie 
die Regierung vom 4. September nicht anerkennen 
und dem Eide, den ſie der kaiſerlichen Negierung 
geleiſtet, tren bleiben würden. Boyer theilte Bismarck 
in Berjailles dieſe Stimmung mit. Dieſer ſchien nicht 
abgeneigt, mit dem Kaiſer zu verhandeln. Er fagte: 
Die Regierung des Königs kaun nicht mit der Re⸗ 
gierung vom 4. September unterhandeln. Aber wir 
werden nicht den Fehler begehen, der 1815 gemacht 
wurde, und Frankreich eine Regierung aufzwingen. 
Frankreich wird ſeine Regierung ſelbſt wählen. Wir 
unen mur mit der Regentſchaft, aber nicht mit den 
Männern vom 4. September unterhandeln, da 
die Wahlen nicht zu Stande gekommen find, Am 
nächſten Tage kam Graf Bismarck zu General Boyer 
und theilte ihm mit, daß Hr. v. Moltke und der 
Kriegsminiſſer ſich gegen fede Conceſſion ertlärt 
hätten und der König ihnen beigepflichtet habe. Nur 
fei der König dafür, daß man mit der Kaiſerin wegen 
des Abſchluſſes des Friedens in Unterhandlungen 


träte. Boyer lehrte nach Me zurück, wo am 18. 
October ein neuer Kriegsrath ftatifano. Alle Gene⸗ 
rale ſprechen ſich für Unterhandlungen aus. 
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; Boyer 
wurde nun nach London zeſchickt, wo er am 22 Oce! 


Mittel gegriffen, den Staatscredit behufs Unter⸗ 
ſtützung des Marktes in Anfprud zu nehmen, man 
hat auch die Anleihe bewilligt, ſtatt aber das Ver⸗ 
trauen wieder aufzurichten, haben Parlament und 
Regierung zuſammengewirkt, um das Vertrauen zu 
vernichten. Denn wenn man die Börſe, wie es ge⸗ 
ſchehen, von aller Staatshilfe ausſchließt, ſo hat die 
Uaterſtützungsmaßregel überhaupt keinen Werth, weil 
in Oeſterreich mehr noch als anderswo Induſtrie 
und jede wirthſchaftliche Thätigkeit ohne Mitwir⸗ 
kung der Börſe heute nicht mehr denkbar ſind. 

Der Regent Frankreichs hat bei Bildung 
ſeines Miniſteriums auch dem linken Centrum ſeinen 
Dank für die Unterſtützung bei der Herrſchafts⸗ 
verlängerung abgeſtattet. Der Schwerpunkt der 
neuen Regierung verlegt ſich von dem Guferften 
Extrem der Rechten jetzt mehr nach der Mitte hin, 
immer aber doch fo, daf die Orleans das Heft in 
den Händen behalten. Jetzt will jede Partei ihre 
Vertretung in der Verfaſſungscommiſſton haben und 
ſo kommt es, daß die Wahlen zu derſelben ſo lang⸗ 
fam von flatten gehen. Denn bie verlängerte Präſident⸗ 
ſchaft Mac Mahons war ſchließ lich faſt Allen recht, nun 
follen aber in der Commiſſton, welche die künftige Ver⸗ 
faffung beräth, die keineswegs aufgegebenen Pläne der 
monarchtſchen Reſtauratlon, die Jntrignen der Bona⸗ 
partiften, die Operationen der Orleans und die 
Wünſche der Republikaner eine Stütze, in dem Ent⸗ 
wurf derſelben ihren Ausdruck finden. Deshalb 
entſpinnt ſich ein Kampf um jeden einzelnen Kopf 
ber Dreißig und wahrſcheinlich iff es daher, daß 
die Regierung, um zum Ziele zu gelangen, fid jetzt 
wieder mehr den Trattabelften aller, den gro: 
zen Mittelparteien der beiden Centren zuneigt. Denn 
das Verfaffungsgeſetz allein thut es freilich nicht, 
ſendern der Geiſt und die Hand, mit der es ausge⸗ 
führt wird. Das wird auch Broglie wiſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Nov. Die Arbeiten des 
Abgeorbnetenhauſes find mun fo weit entwickelt, 
f die erſten Lefungen des wenig 1 
aterials, welches dem Haufe vorlag, beendet find 
und die Entwürfe vou einigermaßen wichtigerem 
Belang den Commiſſtonen zugewieſen find. Der 
Schwerpunkt der Arbeiten iſt wiederum in die 
letzteren vertagt und es möchte daher von ben Ple⸗ 
narſitzungen wohl erſt nach den Weihnachtsferien ein 
greifbarer Erfolg zu er warten fein. Die Etats be⸗ 
rathungen im Plenum werden unter allen Umſtänden 
im Laufe der nächſten Woche, am Donnerſtag oder 
Freitag beginnen und zweifellos, ſo weit es die⸗ 
jenigen Theile des Etats, welche nicht der Budget 
commiffton überwieſen find, betrifft, in längſtens 14 
Tagen, alſo jedenfalls vor den Ferien erledigt wer⸗ 
den. Es ſcheint jedoch nicht, daß die Budgetcom⸗ 
miſſton eben fo ſchnell die Etats des Cultus, bes 
Handels miniſteriums und der Eiſenbahnverwaltung, 
welche ihr zugewieſen ſind, wird erledigen können 


f. und man giebt bereits die Hoffnung auf, den Etat 


ſelbſt im Abgeordnetenhauſe vor Ablauf des Jahres 
durchberathen za können. Zur Erreichung dieſes 
Zweckes darf der Landtag nicht um die Mitte des 
November einberufen werden. Die Verlegung des 
Etatsjahres auf den 1. April, welche durch die feſt⸗ 
beſchloſſene Anberaumung der regelmäßigen Herbſt⸗ 
ſeſſtonen des Reichstages unabwelsbar wird, möchte 
den Klagen, daß der Etat ſtets erſt nach Ablauf 
des Etats jahres feſtgeſtellt werden kaun, für immer 


ein Ende machen. Dieſe Angelegenheit wird übrigens 


im Abgeordnetenhauſe im Verlauf der Budgetbe⸗ 
rathung zur Sprache kommen. — Die Regierung 


beabſichtigt dem Landtage alsbald ein Geſetz über 


die Verwaltung des Vermögens der evange⸗ 


Grund der neuen Synodalordnung zu wählenden 
Gemeindevertretungen vorzulegen. Hierdurch wird 
das Abgeordnetenhaus noch in weiterem Umfange in 
die Lage verſetzt, der Synodalverfaſſung näher zu 
treten, als es durch die bloße Bewilligung der Aus⸗ 
führung koſten geboten war. — Die Einbringung 
des in der Eröffnungsrede verheißenen Entwurfes 
über das Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſen 
durch den Handelsminiſter wird für eine der nächſten 
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes zu erwarten fein. 
Es wird nun wahrſcheinlich die 2 Leſung dieſes 
Entwurfes mit berjenigen über den Bericht der 
Eiſenbahn⸗Commiſſlon gleichzeitig erfolgen und 
ſeitens des Hauſes die Ueberweiſung beider Gegen⸗ 
ſtärde an eine Commiſſion beſchloſſen werden. — 
In den nächſten Tagen findet im Abgeordnelenhauſe 
die Vereidigung zahlreicher neuer Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes ſtatt, welche den Eid auf die 
Verfaſſung noch nicht geleiſtet haben. Auch die nord⸗ 
ſchleswig'ſchen Abgeordneten Kryger und Ahlmann 
werden zur Ableiſtung des Eides aufgefordert werden, 
und falls ſie, wie voraus zu ſehen, die Vereidigung 
ablehnen, aufs Neue von der Mitgliedſchaft des 
Hauſes ausgeſchloſſen ſein. Das Schreiben, welches 
dieſe beiden Abgeordneten an das Haus wegen dieſer 
Angelegenheit gerichtet haben und welches an die 
Petitiens⸗Commiſſion überwieſen iſt, kann von letzterer 
bis zum Vereidigungstermine nicht erledigt ſein. 

— Fürſt Bismarck gedenkt, wie die „Weſ.Z.“ 
vernimmt, in den Tagen zwiſchen dem 6. und 9. De⸗ 
cember hier einzutreffen. 

— Wie die „N.⸗Z.“ erfährt, werden zur Zeit 
zwiſchen dem Cultus minifterium und dem Maler 
v. Werner Verhandlungen darüber gepflogen, ob 
und in welchem Umfange zu den Berathungen über 
die Reorganiſation der Akademie der Künſte 
auch Vertrauensmäuner aus Künſtlerkreiſen herau⸗ 
gezogen werden ſollen. Vielleicht kaun man dieſe 
Thatſache zugleich als eln Vorzeichen dafür betrachten, 
daß die Ernennung bes de v. Werner zum 
Director der Akademie ſchon deſtimmt in Ausſicht 
genommen iſt. 

— Bekanntlich gehört es auch zu den Oblie⸗ 
genheiten des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ Amtes, für 
den Fall, daß Streitigkeiten zwiſchen Verwaltungen 
verſchlebener Eiſenbahnen einteeten, als obere Juflanz 
über dieſelben zu eutſcheiden. Wie die „D. R.⸗Corr.“ 
hört, follen für dieſe Eventualität zu dem Collegium 
des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amtes noch Perſonen des 
Richterſtandes herangezogen werden, jo daß neben 
dem techniſchen und Verwaltungs⸗ auch der Rechts⸗ 
ſtandpunkt dei Fällung der Entſcheidung gewahrt 
wird. Wie verlautet, iſt die Zahl der an den 
dieſen Fall in Function tretenden Collegien theilneh⸗ 
menden richterlichen Perſonen auf drei feitgefegt und 
ſollen hierzu je ein Richter eines höheren Ranges 
aus Bayern, Württemberg und Mecklenburg in Aus⸗ 
— genommen fein. Dieſe Richter werben für den 

all, daß fte zur Thätigkeit in das Reichs⸗Eiſeu⸗ 
dahnamt einberufen werben, was in regelmäßig wie 
derkehrenden Zwiſchenräumen geſchehen foll, Reiſe⸗ 
koſten und einen feſt normirten Diätenſatz erhalten. 
Die Vorſchläge für die einzuberufenden richterlichen 
Berfonen follen von dem Präſidenten des Reichs⸗ 
Oberhandels⸗Gerichtshofes gemacht werden. 

— Das Geſetz über die Civilehe wird, gutem 
Vernehmen nach, ohne vorherige Conſeil⸗Sitzung in 
acht bis zehn Tagen an den Landtag gelangen. 

— Die Fractlonen des Abgeordnetenhauſes bes 
ſchäftigen ſich in dieſer Woche mit der kirchlichen 
Frage, d. h. mit der Kirchenverfaſſung. Durch 
Verordnung kann den Gemeinden keine Abgabe für 
Ausführung jeuer aufgelegt werden und die Ge⸗ 
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die Armee nicht wie eine Heerde Hammel zur 


Schlachtbank hätte führen dürfen. Ein Theil der 
Offiziere fei für der Ausfall geweſen; er habe alle 
Achtung vor den militäriſchen Geſinnungen, aber 


tober eintraf. Die Kaiferin gerieth zuerſt in eine furcht⸗ Viele, welche den Ausfall verlangt, hätten nur fo 


bare Verzweiflung. Dann ſandte ſie eine Depeſche nach 
Verſailles, um Hrn. v. Bismarck zu bitten, der 


muthig gethan, weil fie gewußt, daß er nicht mög⸗ 
lich geweſen. Man habe zur Kaiſerin nur als Noth⸗ 


Metzer Armee einen Waffenſtillſtand von 14 Tagen anker gegriffen; man wußte, daß man ihnen nichts 


mit Verproviantirung zu gewähren, um fo zu dem 


bewilligen wollte. Wir haben immer im 


Frieden zu gelangen. Daun entſchloß ſich die Namen des Kalſers gehandelt. Dies wollte aber 


Kaiſerin, Bazaine ihre Abſichten kundzugeben. Die 
Friedensbedingungen waren: „1) Die Metzer Armee 
macht eine Kundgebung zu Gunſten der Kaiſerin, 
welche derſelben ſicher ſein muß; 2) dieſe Kund⸗ 
pos der Armee muß von einer Proclamation ber 

alſerin begleitet fein, worin biefelbe der Nation 
den Frieden ankündigt; 3) die Kaiſerin unterzeichnet 
die Friedenspräliminarien.“ Am 23. ging eine neue 
Depeſche nach Verſailles ab, in welcher angefragt 
wurde, welche Friedensbedingungen man ſtellen werde. 
Dalteine Antwort eintraf, fo telegraphirte die Kaiſerin 
am 24. direct an den König. Am 25. traf die erſte 
Antwort von Bismarck ein. Sie beſagte, daß ein 
Waffenſtillſtand von 14 Tagen unmöglich fei, da die 
Armee keine Demonſtration gemacht und die Kaiſerin 
keinen Delegirten ernannt habe. Man könne des⸗ 
halb die Armee nicht aus Metz berauslaſſen. Am 
27. Abends erhielt Boyer vom preußiſchen Botſchafter 
ein Schreiben, welches ihm die Uebergabe von Metz 
meldete. 

Die Erzählung, welche Caurobert von der 
Lage macht, unterſcheidet ſich wenig von der des 
General Boyer. Der Beſchluß, die Unterhandlungen 
fortzuſetzen und ſich au den von Bismarck bezeichneten 
Arzt, nämlich die Kaiſerin, zu wenden, wurde mit 6 
von 7 Stimmen angenommen. Der Marſchall Can 
robert billigte vollſtändig dieſen Beſchluß, da man 


nicht heißen, daß wir eine andere Regierung, 
welche die Vertheidigung des Landes in die Hand 
genommen hätte, nicht unterſtützt haben würden; aber 
wir waren alle dem Kaiſerreich ergeben.“ — Zeuge 
Marſchall Leboeuf war dafür, daß man, ehe man 
unterhandle, noch einen Kampf wage. Er theilt 
fonft ähnliche Einzelnheiten mit wie Canrobert. — 
Zeuge Ladmirault behauptet, daß Alle entſchloſſen 
geweſen ſeien, ſich zu ſchlagen, weun man leine ehren · 
volle Convention erziele, obgleich Alle gewußt, daß 
ein Kampf nutzlos geweſen, da die Lage der Armee 
eine zu ſchlechte war. In dem Kriegsrath fei erklärt 
worden, daß die Regierung der nationalen Verthei⸗ 
digung von Preußen nicht anerkannt worden ſei, und 
daß dieſes nur mit der Regentſchaft unterhandeln wolle. 
— Zeuge General Stoff ard erinnert an die Bes 
lagerung von Mainz, deſſen franzöſiſche Beſatzung 
eine ähnliche Convention abgeſchloſſen habe, wie die 
geweſen, welche man für Metz beabſichtigt. Dieſelbe 
ſei dann nach der Vendes gegangen und habe gegen 
die dortige Inſurrection gekämpft. Die metzer 
Armee hätte eine ähnliche Rolle ſpielen und für die 
ſociale Ordnung eintreten ſollen. Eine politiſche 
Rolle hätte ſie nicht ſpielen ſollen, wie man früher 
geſagt. Im October wäre ein Durchbrechen eine 
glorreiche Tollheit, aber auch ein nuglofes Opfer 
geweſen. Von den Truppen dies zu verlangen, 


wäre leicht geweſen, aber ſie würden auf 
Metz zurückgeworfen worden fein. — Zeuge 
Rouher berichtet, daß er ſich zur Seite der Kaiſerſn 
befand, als Boyer angekommen fei. Die Raifecin 
that ſofort die verſchiedenſten Schritte beim Könige 
von Preußen. Aber ſie erhielt eine verneinende 
Antwort. Man ſchlug ihr eine Verſtümmelung des 
Territoriums vor, aber fie konnte dies nicht anneh⸗ 
men. Um die Uaterhandlungen weiter fortzuſetzen, 
hätte ſie des Erfolges ſicher ſein und an den An⸗ 
ſtrengungen der Regierung der nationalen Verthei⸗ 
digung nie zweiſeln müſſen, in die ſie eine letzte Hoff⸗ 
nung zu ſetzen gewagt hatte. 


Der Sclavenmord in Khiwa. 

Ueber die entſetzliche Metzelei, welche von 
thiweſiſchen Nomadenſtämmen unter den nach Per ſien 
zurüdkehrenden ehemaligen Sclaven angerichtet wurde, 
gehen der „Norbd. Allg. Ztg.“ erläuternde Angaben 
zu. Ein Ruſſe ſchreibt ihr: Die furchtbare Maſſacre 
der von unſeren Truppen befreiten perſiſchen Ge⸗ 
fangenen, auf ihrer Rückkehr nach Perſten, liefert 
abermals den Beweis, daß mit dieſen Nomaden⸗ 
borden der Turkmenen, unter der nominellen Herre 
ſchaft des Khans von Khiwa, nicht anders fertig zu 
werden ſein wird, als durch ihre Ausrottung oder 
gewaltfame Verſetzung auf ruſſiſches Gebiet. In 
der Aufhebung der Sclaverei für Khiwa und in der 
ſofortigen Freilaſſung aller Sclaven liegt die bei 
weitem größte Schwierigkeit für unſer künftiges Ber- 
hältniß zu Khiwa und dieſes erbarmungsloſe Ab⸗ 
ſchlachten fo vieler hunderte von erzwungen freige⸗ 
iaſſenen Gclaven iſt eine nur zu ſchlagende Des 
ſtätigung für weine Beſorgniß. So lange unfere 
Truppen in Khiwa (Stadt) ſelbſt waren, ging das 
Sammeln und Abſenden der Sclaven nach ihrer 
Heimath Perſten ganz gut von ſtatten. Der Khan 


rehinigung eines dah'n gerichteten Geſetzes möchte auf 
. ſtoßen. 

ofen, 28. Nov. Wie die „Pof. Zig.“ bari, 
hat ter Erzbischof Lerochowski ein hervorragendes 
Mitglied des Domcapitels nach Rom geſchickt. 

— Der Erzbiſchof Ledochowski if amtlich be⸗ 
nachrichtigt worden, daß, wenn er nicht binnen 
8 Tagen die Geldſtrafe von 300 Re. erlege, die ihm 
das Gericht in Angelegenheit des Religionslehrers 
Schröter auferlegt hat, eine fernere Mobiliar⸗ 
pfändung erfolgen wird. — Wie der „P. Z.“ 
aus der Provinz geſchrieben wird, beſteht hier ein 
polniſch-ultramontanes Comité, welches für den 
Erzbiſchof Ledochowski Liebesgaben einſammelt 
und dabei auch die Groſchen armer Bürger und 
Bauern nicht verſchmäht. Es ſcheint alſo, daß die 
Magnaten, welche kürzlich dem Erzbiſchef ihre Habe 
zur Verfügung ſtellten, ihre Gaben aus den Taſchen 
der wenig bemittelten Leute beſtreiten laſſen. 

Hamm, 26. Nov. Ein Kirdencenflict iſt am 
21. d. hier in gerichtlicher zweiter Inftonz zur Ent 
ſcheidung gelangt, die ein großes Intereſſe für weite 
Kreiſe haben dürfte. Der Orubenbirector W. in 
Eſſen hatte erklärt, daß er das Dogma von der Un⸗ 
fehlbarkeit nicht anerkenne, fic) dennoch als einen 
Katholiken betrachte, aber fic) weigere, der St. Gere 
trudiekirche, welche die Jufallibilität anerkenne, die 
von ihm verlangte Kirchenſteuer ferner zu zahlen. 
Die genannte Kirche klagte dieſerhalb gezen W. bei 
dem Kreisgericht zu Eſſen und bieſes veruriheilte den 
Verklagten zur Kirchenſtener. Bei dicfem Urtheil 
beruhigte ſich jedoch der Berurtheiite nicht, ſondern 
legte die Appellation ein, welche für ihn günſtig aus 
fiel, indem der Givilfenat des biefigen Appellations⸗ 
gerichts das Urtheil des Eſſener Kreisgerichts dahin 
abänderte, daß die Klägerin mit ihrer Klage auf 
Zahlung der Kirchenſteuer abzuweiſen fet. 

Cuxhaven, 27. Nov. Das Rettungsboot vom 
Leuchtſchiff „Jacob Heinrich“ hat am 24 Morgens 
den Capitán Bremeſs und acht Mann von der bel⸗ 
giſchen Bark „Joſepha“, von Hamburg nach Rio 
de Janeiro beſtimmt, gerettet. Diefelbe lag nördlich 
von Groß Vogelſaud und kenterte gleich nach der 
Rettung. — Letzte Nacht brad bei der Hohen Tide 
von 18 Fuß 1 Zoll der Schutzdamm des neuen 
Hafeus, wodurch derſelbe unter Waſſer geſetzt wurde 
und große Verherungen entftanbeo, welche wohl nicht 
unter 2000 Ltr. geſchätzt werden dürften. 

Bockenem (Hannover), 24. Nov. Dem „Hann. 
Cour.“ wird geſchrieben: In der Uuterſachungsſache 
wider den Seminarprieſter Krone in Grasdorf war 
der Dechant Nürnberg in Henneckenrode auf heute 


Artikel find indeſſen zum Zwecke der definitiven Ree pro,entign Dore un erliegen, der Metallſchat muß nicht gehört, daß auch hier die Matertalienpreife ges 

daction an bie Commiſſion zurückgewieſen worden. durch Goldwechſel mit kurzer Verfallfriſt angelegt fliegen find, die Sache kann alſo nur in der Maſſen⸗ 

Frontreich. ſein. Jedes andere Paplergeld im ganzen Königreich vertheilung von Orden ihren Grund haben. Ich 

Paris, 26. Novbr. Es ¡ft der Lieblingstraum ſoll verboten fein. Die Rede des Miniſters wu de habe meine Meinung über dieſe Angelegenheit 

des alten Generals Chan garnier, mit dem Mar- von der Kammer beifällig aufgenommen. 
Gland. 

* London, 27. Novbr. Der Kohlenpreis 

tur der Katze die Schelle angehängt hat, fo will erf iſt geſtern abermals um 14 — 2 Sh. per Ton für 


noch einen „abſcheulichen Radikalen.“ 
— 27. Nobr. Heute fand zu Fontainebleau | ſtillen Ocean. Eagliſche Capitaliften ſollen ſich 


fatt, in welchem der letztere (früherer Polizcipcáfivent [360 Millionen Rubel (unter Uebernahme einer 


rfei. 
Conſtantinopel, 27. Novbr. Der ottomani⸗ 
einen republikaniſchen Charakter tragen. Der Bruch jfden Bank ſind durch einen Angeſtellten 55,000 Pfd. 


zugeftimmt, als Botſchafter nach Berlin zurückzu⸗ in Boſton p. Dampfer „Atlas“ 230 Zwiſchendecks 
lehren. Keine politiſche Perſönlichkeit wollte einen Paſſagiere, faſt ausſchließlich aus Fabrilarbeitern 

ſo peinlichen Poſten übernehmen. Goulard ſoll] von Boſton, Fall River rc. beſtehend, nach Europa 
hierher vor den Unterſuchungsrichter geladen, um in 


franzöſiſcher Botſchafter in London werden. 

Gegenwart des Kronanwalis Vertreters, Oberge⸗ Spanien, 
rich s⸗Rath Hergenhahn aus Hildesheim, als Zeuge] Madrid. 25. Novbr. Vorgeſtern Mittag 
vernommen zu werden. Derſelbe war zwar erſchienen, wurden zwei Ausfälle der Inſurgenten von Carta⸗ 
verweigerte indeffen die Ablegung feines Zeugniſſes. gema gegen die belagernden Batterien zurüdges 
Es wurde deshalb gegen ihn die geſetzliche Zwangs- ſchlagen. Desgleichen ein anderer Ausfall derſelben 
haft erkannt und nachdem phyſikalärzllich feſtgeſtelltl am Nachmittag; bei einem der Ausfälle commandirte 
worden, daß fein Geſundheits zuſtand die Verhaftung] Galvez felber. 
nicht unthunlich erſcheinen laſſe, ſofort vorläufig in 
dem biefigen amtsgerichtlichen Gefängniſſe vollſtreckt. 

Karlsruhe, 28. Nov. In der zweiten Kam⸗ 
mer fand heute eine ſiebenſtündige Debatte über die 
beiden Adreßentwürfe ftatt, welche die Maforität und 
die der cleritalen Partei angehörige Minorität vor⸗ 
gelegt hatten. Die Minoritätsadreſſe wurde ſchließ ; 
lich mit 51 gegen 10 Stimmen abgelehnt, der Ente 
wurf der Maſorität mit 48 gegen 10 Stimmen aus 
genommen. Die drei in der Kammer figenden 
Demokraten enthielten ſich, als über die Maſoritäts⸗ 
adreſſe votirt würde, der Abſtimmung. (W. T.) 
Brilon, 25. Nov. Auf den heutigen Tag war 
der in der Didcefe Paderborn pas „geſperrte“ 
Pfarrer Fecke in Alme vor das hieſige Kreisgericht 
geladen, weil er trotz der „Amtsſperre“ zu fungiren 
fortgefahren hatte. Der Gerichtshof berieth nicht 
weniger als drei Viertel Stunden, und das Urtheil 
lautete auf Freiſprechung von der Anklage, gegen 
den $ 23 Al. 2 der neuen Geſetze gehandelt zu haben, 
weil ein Einſpruch gegen ſeine am 27. c. erfolgte 
definitive Anſtellung Seitens des Ober⸗Präſidiums 
nicht erfolgt, wenigſtens die in § 16 aufgeführten 
Thatſachen nicht a ſeien. 


weiz. 

Bern, 27. Nov. Der Nationalrath hat 
heute nach dreitägiger Debatte im Fortgange der 
Berathungen über die Verfaſſungs⸗Commiſſton ben 
Artilel 48, durch welchen die Unverletzlichkeit des 
Glaubens und die Gewiſſensfreiheit ſanctionirt wird, 
ſowie den Artikel 49, welcher die freie Ausübung des 
Gottes dienſtes gewährleiſtet und die Abſchaffung der 
geiſtlichen Gerichtsbarkeit, das Verbot des Jeſuiten⸗ 
ordens, ſowie das Verbot der Errichtung und Wie⸗ 
derherſtellung von Klöſtern ausſpricht, in allen Haupt⸗ 
punkten in Gemäßheit der Commiſſionsanträge an: 
enommen. (Die „Germania“ läßt ſich das gerade 
e eil der Beſchlüſſe telegraphiren.) Beide 


ftattfinden können. Ein ſolches Vorgehen war auch 
nach der Inſtruction von 1824 ganz 
unmöglich, aber es gefiel dem Hrn. v. Mühler, 
die alte Tradition einfach zu durchbrechen. 
Die Ober rechnungskammer hat gar keine controlirende 
Gewalt gegenüber den Miniſtern. Ohne ein Comp⸗ 
tabilitäte geſetz exiftict für die Landesvertretung gar 
keine Möglichkeit, irgendwie einem Minifter beizu⸗ 
kommen, auch wenn er feine Pflicht auf das Oribe 
lichſte verletzt hat. Man hat ja vielfach darüber hin 
und hergeſtritten, ob das Haus ein Klagerecht gegen 
die Regierung habe. Wer ſich nüchtern über die 
:JVerhältn ſſe unterrichtet, wird ſich leicht überzeugen, 
daß es mit dieſem Klagerecht ſehr ſchlecht beſtellt iſt. 
Mau hat auch eben deshalb das Rlagerrperiment 
noch niemals gemacht, um nicht damit Fiasco zu 
machen. Wie völlig ſchwankend und unſicher unſere 
Etatsbeſchlüſſe überall da find, wo fie etwaigen Bera 
pflichtungen der Staatsregierung gegenüber irgend» 
welchen Perſonen oder Inftitutionen gegenüberſtehen, 
bat ſich deutlich genug herausgeſtellt, als das 
Gericht Summen, die das Haus ausdrücklich 
hier abgefegt hatte, auf Klage der Betreffenden 
einfach wicberherftellte, indem ſie die Regierung 
verurtheilte, die Summen zu zahlen. Es waren die 
von uns abgeſetzten Geldſummen für das Magda⸗ 
lenenſtift und die Heidenmiſſion in Afrika. Ich war 
leider nicht in der Lage, zu prüfen, wie dieſer inter⸗ 
effante Klageprozeß geführt wurde, namentlich welche 
Stellung die Regierung in ihrer Vertheidigung ein⸗ 
genommen hat. Es iſt ja das eine höchſt ſonderbare 
Pofition für eine Regierung, ſich verklagen zu laſſen 
und ſich gegen eine Klage zu vertheidigen, während 
ſie ſelbſt nach ihren hier ausgeſprochenen Erklärungen 
auf Seite des Klägers ſteht. Und gegen einen ſolchen 
Richterſpruch, der ein gut Theil unſeres Budget⸗ 
rechtes einfach aufhebt, find wir völlig machtlos. In 
England geht der Refpect des Gerichtes vor dem 


fiaben. 


Abgeordnetenhaus. 
10. Sitzung am 28. November. 


nung nur das Dreifache ihres Actiencapitals und welche jährlich wiederkehren, als unvorhergeſehene 
der Baarreſerve mit dreiſährigem Zwangscourſe] Ausgaben gebucht. Es beſteht unter den verſchiedenen 


„ EP AA EIT TERN 
hatte allen Sclaven freigeſtellt, entweder in Chiwa 
als freie Bürger oder als Lohnarbeiter bei ihren 
bisherigen Herren zu bleiben, oder nach Perfien zu⸗ 
rückzukehren. Bis an das kaspiſche Meer ſollten ſie 
auf des Khans Koſten verpflegt, dann aber von 
rufſiſchen Schiffen aufgenommen und bis an das 
Südende des kaspiſchen Meeres, alſo auf perſiſchen 
Grund und Boden gebracht werden. Dieſe Route 
führte aber durch dieſelbe unwirthbare Steppe, in 
welcher unſere Expeditionscolonne hatte umkehren 
milfjen; fie zögerten alfo fo lange als möglich, ehe ſie 
dieſen ſtrapaziöſen und entbehrungsvollen Marſch an⸗ 
traten. Nach und nach hatte ſich eine große Zahl befreiter 
Sclaven geſammelt, die über Sfary⸗Kamiſch nach 
Perfien zurückkehren wollten; fie ſchienen aber taub 
für die Mahnungen der ruſſiſchen Commiſſare zu T 
ſein, von denen fie den Rath erhielten, ihren Ab⸗ 
marſch zu beeilen, fo lange überhaupt noch die 
ruſſiſchen Expeditionstruppen in Khiwa verweilten. 
Sie meinten, je mehr von ihnen ſich noch ſammelten, 
je weniger brauchten fie die turkmeniſchen Freibeuter⸗ 
Horden zu fürchten. Da ſie ohne Unterhaltsmittel 
herbeikamen, fo ſchien ihnen die freie Verpflegung, 
die ihnen der Khan verabreichen mußte willkommen, 
und mußten fie wohl glauben, daß dieſe Verpflegung 
auf dem weiten Marſche eben ſo regelmäßig und 
reichlich fein würde. Der Khan und fein Kurch⸗Beg 
meinten aber wahrſcheinlich: Aus den Augen, aus 
dem Sinn! denn es war, ſchon als die Colonne von 
circa 1700 Köpfen kaum einige Tagemärſche zurück⸗ 
gelegt hatte, keine Spur von Lebensmitteln mehr 
vorhanden. Aus Hunger fielen fle über jedes 
Kibitkenlager her, das ſie erreichen konnten, nahmen 
alle Lebensmittel weg und verfuhren mit den Jn» 
ſaſſen eben ſo hart und grauſam, wie ihre bisherigen 
Herren gegen ſie verfahren waren. Iſt es nun 


weitige Staats intereſſen bintangefegt und auf das 
tiefſte geſchädigt werden, danach wird wicht gefragt 
und die Landesvertretung mit all ihrem Budgetrecht 
hat darüber nichts mitzureden. Ebenſo verfolgt der 


aber bei ſolchen Veräußerungen um ſociale oder 
geíleppt, fo daß kein Mann des Transports übrig triebs⸗ und Ueberſchußverwaltuag und ſtehen dieſen wiſſenſchaftliche Einrichtungen handelt, dann iſt der 
lieb, um den Weg nach Perſten fortzuſetzen. hohen Etatsüberſchreitungen auf der andern Seite 5 

Den Khan ſelbſt kann man für biefe empörende erhebliche Ueberſchreitungen der Einnahmeetats ge⸗ſchwer, 

Alle conſtitutiouelle Staaten, England, Belgien, 
Italien, felbft das kaiſerliche Frankreich haben ein 


f 
machen, den i t über dieſe T iſt verwaltung beſchränken ſich auf die Summe v 
ache n feine Macht über dieſe Turkmenen iſt y bef e von Cone geles, nt bei une beruft bet ee. 


gleich Null. Diesmal find es beſonderg die Teke⸗ etwa 600,000 Tölr. Der Fonds für die Unters 
Turkmenenſtämme, welche ſich durch ihre Wuth haltung des Abgeordnetengebäudes von 2000 Thlr. 
iſt um 83,000 Thlr. überſchritten worden, indem 

überhaupt nur der Anfang des man die Koſten für den Umbau dieſes 
Widerſtandes, der ſich aus dem Verluſt der Sclaven [rail auf dieſen Fonds angewieſen hat. — 
Eine ſolche Buchung iſt durchaus unzuläſſig. Wenn 

kurze Zeit, in welcher fie bis ſetzt der Selaven im Anfang bei der Etatsaufſftellung die Abſicht des e 
Arbeit entbehren mußten, hat ihnen gezeigt, daß Umbaues noch nicht feftſtand, fo hätte, ba bied Haus Tagesordnung bringen wollte, man damit eine große 
dieſe Maßregel ihr wirthſchaftlicher Ruin iſt, und am 7. Juni 1872 noch . war, eine Er⸗ Reihe der wichtigſten conſtitutionellen Controverſen 
fie mit der Beit ſicher des Waffenhandwerks ent⸗ mächtigung zu dieſer Ausgabe rechtzeitig nachgeſucht wieder aufrühren würde, die letz ruhen, ohne dag 
elbſt zu arbeiten; werden können. Auch in dieſem Jahre ift wiederum in der Praxis irgend eine Unzuträglichkeit für uns 


+ 


L, J. Goldberg. Weihnachts-Ausverkauf. 


Montag, den 1. December eröffne in den erweiterten Geſchäftsräumen den Ausverkauf, welcher außergewöhnliche Gelegenheit zu beſonders 


billigen Einkäufen bietet. — Große Partieeinkäufe, die ich des ſchlechten Geſchäftsganges wegen in den Fabriken machen konnte, fegen mich in den Stand, die verſchiedenen Artikel diesmal 
nur in neuer, guter Waare zu den ganz erheblich zurückgeſetzten Preiſen zu offeriren. — Es wären hervorzuheben: 
Schärpenbänder in Ripps, Moire, Taffet, alle Farben, Mittelbreite von 8 Sgr., breiteſte No. von 12 Sgr. die Elle ab. 
Ein kleines Pöſtchen langer, ächter Straußfedern in ſchwarz, naturfarben, braun. 
Seidene Shäwlchen, Cravatten in mehr als hundert Muftern von 5 und 7% Sgr. ab. 
Seidene Cravattentücher in weiß (Waſchbarkeit garantirt) und bunt von 10 Sgr. ab. : 8515 
Eine Partie ſchwarzes Ripps⸗ und Moire-Band No. 12: 3%, No. 16: 4, No. 22: 5 Sgr., andere Breiten im Verhältniß. 
AFa.ünfzig Stück ſchwarzen echten Sammet, blauſchwarze und kohlſchwarze tadelloſe Farbe, von einer aufgelöſten Crefelder 
Fabrik zum Ausverkauf übergeben, die Elle 27% Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thlr. 
20 Sgr., alle Nrn. faſt das Doppelte werth, — die letzten drei Qualitäten Y. Elle breit und zu Coufectionszwecken geeignet. 
Verkauf nicht unter ein Meter. 
Von früheren Beſtänden: Blumen, farbige Federn, Schleifen, ſchwarze Spitzen, Patentſammete, ſchwarz und farbig 20. 2. 


Weihnachts- Ausverkauf. L. J. Goldberg. 


e Damen Mäntel, Kinder Mäntel, 
e Kuaben⸗Anzüge, Knaben⸗Paletots a 


empfiehlt in reicher Aus wahl zu billigſten Preiſen 


Heinrich Burau jr. 
und Frau. 
Rheda, den 28. November 1873. rs 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute ſtarb, an ihrem Hochzeitstage, im 
bold vollendeten 76. Lebensjahre, unfere heiß⸗ 
eliebte Mutter Grok: und Schwiegermutter 
Frau Wilhelmine Friederike Bauer, 
geb. Lankau, nach langem Leiden. 


Qué die Geburt eines munteren Töchter: 
Hermann Gelhorn, 


chens wurden erfreut 
28. Langgaſſe 28. 


sc cn erin bel Praun faye eh 
tüchtiger Schäfer, 


ber 2 Knechte halten muß zum 1. Januar 
1874 Stellung bei hobem Lohn. (17. 


Ein Commis, 
evangeliſch, der der polnifden Sprache 
mächtig iſt, findet in einem hieſigen Mate⸗ 
rial⸗ und Deſtillotions⸗Geſchäſt gute Stellung 
ws avid Oppenheim, 
172) Marienburg. 
12,000 Thlr. 


ſind ey auf fidere Hypothek zu verleihen. 
Wo? ſagt die Expedition d. Ztg. unt. 1765. 


Schmidt 's Hötel 


Hamburg, 26. November 1873. 
1762) Die Hinterbliebenen, 


> 
Fahrpläne 
auf Cartonpapier a 1 Hr zu haben in der 
Expedition d. tig 
Kelner Domban⸗Lotterie (15. Januar 
1874) 4 1 A, Deutſche Lotterie (15. 
December cr.) a 1%, be 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
Ich wohne jest wieder 
Jopengaſſe No. 29, 


2 a Um vor der Meberfiedelung nach unſerm neuen Geſchäftslokal Wollwebergaſſe 21 

Maria Hein, Hebamme. mit unſerm großen Lager zu räumen, ſtellen wir ſämmiſſche Artikel zur Anfertigung des 
FDO Damenvuges zu auffallend billigen Preiſen zum Ausverkauf, beſtebenb in einem * 

großen Sortiment fchwarzfeidener Bänder in allen Qualitäten, 


Spick-Gänſe :=: 


echten Sammeten, Patent: und VelvetsSammeten in allen Far: 
vorzüglich ſchön 
fiehlt 


ben, Schärpen und Hutbändern in deu allerneueſten Farben, Velours-soie, 
echten Stranß federn, Fantafte: und Votourfedern, TUS in allen Farben, 
Blonden, Spitzen, franzöſiſchen und deutſchen Blumen, Filz; und e 


Carl Schnarcke. anna. E 
Türk che min eher ch E a Schuh⸗ U. = Hi tw Wbonnement 6 Lale. (f Salon- Concert, E 


Pflaumen, Türk. Pflau⸗ 
meumus, ſehr ſüß, a Ctr 
10% Thlr., a Pfö 3 Sar. 
3 Pf., geſchälte Aepfel u 
Birnen, ſaure Kirſchen, 


: Hundegaſſe No. 3 und A, 

Cigarren⸗, Tabal-, Wein ⸗ und 
Spiritnoſen⸗Handlung 

en gros & en detail. 


i Billigſte Preisnotirung. 
y stuercoletion wt Preiscourant fi 


' von 
9 
y y 6 Ú U 
August Kaiser, 
s Heiligegeiſtgaſſe (Glockenthor) 134, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Sortiment von Fußbeklei⸗ W <= N 
dungen eigenen Fabrikats in geſchmackvollen Fapons und von nur beſtem Material, de 


jetzigen Jahreszeit angemeſſen, für Herren, Damen und Kinder zu ſoliden Preiſen. 
Auch empfehle eine fo eben erhaltene Partie ausländiſcher ſtarker Herren⸗Gamaſchen 


oN 


Friedrich Wi heim 5 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 30. Novbr.: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 

vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 

Anf mM Ahr all 3 
nfang r. ee 

73) i ei. 


i 16 


Anfang 4 Uhr. Entree 39%, € 
e Rah ie 


günſtiger Witterung a * 
1700) 


ützenhaus. 


tehen 
: ' | mit doppelten Sohlen zu billigen Bretien. ; Ey zu Dieniten. 1744 Morgen Sonntag, ben 30. November: 
Himbeess und Kirihfafi ge Gummiibube, fowie Filjftiefeletion, Filzſchube, Filzkorken und Cine | AAG 2 E 
empfiehlt legeſohlen beiter Qualität werden empfohlen. pie 20 lk Wise Ge rosses oncert 
urückgeſetzte Beſtände werden für jeden nur annehmbaren Preis verkauft. Juſtrumental⸗Verein a 
Arnol Nakgel, Jede Beſtellung in neu aroturen m promptefte effectuirt, (1738 * | Relephaltiges Programm. Unter Anderem 
21. Schmiedeg. 21, Schwarz Bärchen, AAAS L e Montag, den 1. December, Uebung im wird der Herr Concertmelfter 


h Geſellſchaftsbanſe. 


Kaufmänniſcher Verein. 


: Dienſtag, den 2. December: Geſell⸗ 

ſchaſtsabend, Verlooſung des Schachſpiels. 

I Sonuabend, den 6. December: 
Zweites Tanztränzchen. 


1660) Der Porſtand. 


nabe dem Holzmarkt. 15 
Böhmische Gold- und 
Silber-Fasanen, 
Holsteiner Austern, 
Lebende Hummern, 


Ausverkauf 
von Pelzwaaren, Damen⸗Mänteln, 
Herren⸗ und Kraben⸗Garderobe. 


Für Damen. Für Herren. 


oe hg gr le 
eit zum nb des erften 
Walla. Goneert von Deol, vortragen. = 
nfang e. Entree! en 
C. Samir 7 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag, 30. Novbr. (Abonnem. susp.) 
um erſten Male mit neuer Ausſtattung: 


: ena Nr, ie Tochter d ; 
Algier. Blumenkohl Pelzfutter aller Art. Geb: und Reiſe⸗Pelze. a Gartenbau⸗Verein. oſſe mit caus soe — 
empfing Muffen und Stolas, Boas. gublade, Pely Stiefel. 0 [Berl { im, neu bearbeitet von Jacobſon, 

R D er in jeder Pelz⸗Gattung. 88 vu 7 158 5 General⸗Verſammlung cl Dtfit von Michaels, “2 

. Denzer. e ee Nee, ee, Sari te ee db . fee OU | ir nee Due, ee en 
Gr. Rüge Ider Spickgänse und Baldo x — „eden a 5 ‘aah. otero a Acten von Knelfel, Lorber: par 

Gr. Rügenwa 8 2 A : : X AN: am Sie Lorber: 
Siilzkenlen, Die Preife find billiqft geitellt des flanen Winters Ex a age de pp ae 8: gegen | ac egermütter, Euipiel 


2, Borlegung des Ctats. 
3. Gärtnerlſche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. 


Hallmann's Grand Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 

Heute und morgen Abend großes Concert 
ber neuen und beliebten Geſeliſchaft de la 
Garde, unter Mitwirkung der neu enga: 

rten Soubretten Fräul. Anna Schoulz und 
l. Louſſe Schwarz. Anfang 7 Uhr. Entree 
24. %% Vierzu ladet freundlichſt ein 
1755) „Hallmann. 


Dienſtag, 1 E ester c., 
im großen Saale des Schügenhanfes : 
Aufführung 
von R. Schumann's 
„Das Paradies und die 


Astrachaner Perl-Caviar, 
Sardines à Lhuile, 
Italienische Maronen, 
Astrachaner Schotenkerne, 
Magdeburger Sauerkohl, ae 
Preisselbeeren mit u. ohne Zucker | 8386) 


empfiehlt 
C. W. H. Schubert, Ne. 19. 
Gr. pomm. Spickgänſe 


erhielt und, empfiehlt 


belle. J. Auerbach, Langgaſſe 


2 


20 
echten arabifchen Mocca⸗affee, 


wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfehle preis, 


Herm. Gronau, Mad. Graben 69. 


Eine eiſerne Preſſe, 20 faft n Formen u. 
2 wens 16 Horden nebit Geſtell, geeignet für e. 
Feinſten Räucherlachs, e er, iſt billig zu verkaufen 
echte Kieler Sprotten, Surgfernaafje.1. eden. 


E ine in Schulwiſſenſchaften und 

große pommerſche Spickzänſe, Emus pehildete Dame wird zur 

ſtrachaner Perl-Caviar, Jeane sme 420 55 5 ‚Ainder und 

Gothaer Cerpelatwurſt . Zauner gr empagiren gewän cht. 

pi aia Adr. mit Mabe bisheriger Thätig⸗ 

R Schwabe keit unter 1143 in der Exped. d. Ztg. 
8 I 


erbeten. 
Langenmarkt, Grünes Thor. (1721 


Zum I. December d. J. wird ein tüchtiger 
zweiter Inufpector, welcher ber polnischen 


Not et Oi 8 
wogen u. literweiſe, a2 l 4 $e. machn en ee Peri y Elend auf e ba b. 289 
Sur, 13 Liter für 1 Thli * 6 t8p erf niſſe wate peviouite Vorſtelung erwünſcht. für Soli, Chor und Orcheſter unter Mit⸗ An Die r. Ibi 72 
empfiehlt u auf, Döblau per Reichenau Oftpr. wirkung von Fran Emilie el. ty Die Luge u gen, 
Arnold Nahgel, Gin ſchuldenfreies Londaut, hart an 85 amables A Ob auch in Proſa und in ſchlechten Reimen 
iebegafie 21 der Chauſſee, J Meile vom Bahnhof, SW. 167) erinipechon. lin rath-wagner aus Dresden. Die Zorneswogen an vi Mauer ſchäumen: 
21. Sámiedegalle 2, — ven der Stadt, Abid gelegen, mit 477 Meg. Stellengeſuch! umerirte Platze A 25 Pe und nicht intertogen wird, pie Stein dene 
se | Ader und Wieſen, in nee ultur; hierzu 3 ; numeritte a 15 x, ſind in der Mufikalien, Nein Hammeiſchlag a diefe Maur g | 
ur C nu er cine Waſſermahlmühle mit 4 Gängen neueſter Eine junge Dame, welche jeit drei Jahren Handlung von Gontt. Ziemſſen, Langgaſſe Wem's nicht gefällt, e Mauer zu umgeben, 
: 4 Conſtruktton, ſtarker Waflerkraft, durchweg einem arößeren ieee iia ver No. 57, zu haben. Der bleib zur Seite ihr als Hater fteben ! 
Aecht Holländischen Wessing neuen Gebäuden, reichem Inventor, foll mit | bunden mit einer pet ibliothek, frlbftftáanbia 120 % Der Vorſtand Der Beſitzer des Hauſes. 
von Jan Nessing in Amsterdam, stets in] vollem Einſchnſit für einen pöchſt foliben | vorgeftanden bat, ſucht ein neues derartiges des Danziger Gef : ‘ ion, Diud : 
frischer, schöner Waare vorrathig bei Preis, bei 15 Mille Angohluny portant | Engagement. Nähere Auskunft ertheilt gegen | des angvereins. Redaction, Drud und Verlaz von i 
3 7 werben. Näheres ertheilt ortofreie Anfrage die Steingräber ſche Brandstéter. Collin. A. Hein. N. M. Kote mend he Danzig 
Emil Revenhagen. E. L. Würtemberg, Elbing. Mut Seianftait zu Elbing. O. Ziemssen, Hierzu eine Beilage. 
=) 
rh 


In Vorbereitung: Zum exften Male: Der 
fliegende Holläuder. Große roman⸗ 
ische Oper in 3 Acten von R. Wagner. 


Selonke's Theater. 


Sonntaag, 30. Novbr. Der Bergwirth. 
Vol ksſtück mit Geſang nach dem gleich⸗ 
1 a an gis 2 Ka in — 
von Dr. - oder: 
Fritzchen und Tischen. Mata 
Genrebild. 


ltzei⸗Verwaltung zu Adl. Liebenau melden. 

gr goldener Ohrring mit gränem Stein⸗ 
chen, iſt von der Breitgaſe No. 20 bis 

Breitesthor No. 133 verloren. Gegen Bes 


lohnung abzu 4 
¿otr geben Breitesthor No. 133, 


ety} 


beſonderer Se 


Beilage zu No. 8238 oer Danziger Zeitung. 


Danzig, den 29. November 1873. 


Danzig, 29. November. 

» Als die liberale Partei es ibre erfte Vers 
ſammlung zur Einleitung ber legten Abgeordnetenwahlen 
öffentlich ankündigte, da batte jene Partei, welche am 
6. October ein eigenes Programm aufítellte, ſchon lange 
vor der feſtgeſetzten Stunde drei Viertel des Saales 
occupirt, um ſich die Majoritát in der Verſammlung 
zu ſichern, und einer ihrer Führer erklärte in einer 
folgenden Verſammlung, wenn man auch den größt⸗ 
möglichſten Raum zur Berjammlung wählen würde; 
ſeine Partei würde immer wiſſen, die Majorität zu 
ſtellen. Deshalb war die liberale Partei gezwungen, 
u dem Mittel zu greifen, welches man bereits ſeit 
ange in Berlin hat anwenden müſſen, wo früher die 
Parteiverſammlungen regelmäßgt durch die Social: 
demokraten geiprengt wurden. Es waren nämlich zu 
der zu geſtern Abend im Gewerbehauſe anberaumten 
Verſammlung der liberalen Partei wegen 
Vorbesprechung der bevorftebenden Reichstags⸗ 
wablen Einladungskarten an eine Anzahl von Männern 
ergangen, von denen man nach ihrer bisherigen politis 
ſchen Ban vornberein nu A fein konnte, 
daß fie zur Aufftellung eines gemeinſamen liberalen 
Ganbdidaten die Hand bieten würden. Die Berfammlung, 
die zahlreich von Mitgliedern der liberalen Partei be⸗ 
ſucht war, wählte Herrn Damme zu ihrem Vorfigenden. 
Dieſer führte in einer einleitenden Anſprache aus, daß 
es wohl unfruchtbar ſein würde, in der Verſammlun 
ideale Ziele und Programme aufzuſtellen; es fet viel 
mehr rathſam und practiſch, ſogleich in die Perſonen⸗ 
frage einzutreten, weil es ſich vorausſichtlich nur um 
fold Ganbibaten handeln würde, von denen man nach 
brer bisherigen Wirkſamkeit wife, was mar von ihnen 
zu erwarten habe. Der bisherige Vertreter unſeres 
Wabltreiies im Reichstage, Herr Juſtizrath Leſſe, 
abe die beftimmte Erkläcung abgegeben, daß er wegen 
eines Geſundheitszuſtandes und ſeiner vielfachen ander⸗ 
weitigen Thätigkeit eine Wieder wahl nicht an⸗ 
n ne. Herr Schottler empfiehlt 
den geeignetſten Vertreter Danzigs 

Herrn Stadtrath Rickert, der 
Berhaltnifien gleichſam 
was wir 


u 
Grane zu prüfen und dann einer zweiten Verſammlung 
or 
| 
ri Sountag in 
idatenrede 


Abg. 
auch ſchon mit dieſem Rücksprache genommen. 
Baste würde war hier ſicher bei der Wahl durch⸗ 
kommen, er habe aber nur unter der Bedingung ein 
Mandat für Danzig anzunehmen verſprochen, wenn er 
nicht in Fran a. M. gewählt würde. Seine dortige 


PE 


w 
perl 
na rol ſehr zweife 
ſtellen des Rickert =- 
en am e en 


Wahl e 
citen Male zur Wahl ſchreiten müſſen. 
Nachwahl helo ha ob ber Dis: 
ef Aber eto Busfict 
anbringen, und bie 
— Helm fast. fein Antrag, ein Comite einzuſetzen, 
fet 


Partet der 
ber Sa bon der 
Zielen w 
partei. 
den letzten Verb 
auch die H. A. offen aus⸗ 
eſprochen, daß es ihnen nicht in den Sinn komme. mit 
er bisberigen Fortſchrittspartei zu geben. Die Nationale 
liberalen kämen dabei natürlich noch viel ſchlechter weg. 
Auf dem erſten Verbandstage, dem Redner beiwohnte, 
hätten die Stifter, Dr. Mor Hirſch und Franz Duncker, 
es ausdrüdlich ausgeſprochen, daß die Gewerkvereine 
nur ſociale, genoſſenſchaftliche Zwecke verfolgen dürften, 
und daß es gefährlich und verwerflich fein würde, polis 
tiſche Zwecke damit zu verbinden. Jetzt glaube ſich aber 
Hr. Hirſch bereits ſtark genug, mit ſeinen Vereinen auf 
polulſchem Gebiete ſelbſiſtändig zu operiren. Die 
Gewerkvereine gingen aber auf politiſchem Gebiete 
darauf aus, nur die Intereſſen eines Standes zu ver⸗ 
treten, ftanden dabei alſo auf einer Stufe mit den 
Agrar politikern. or Landwirthe wollten nur einen 
len, die Lehrer nur einen Lehrer; con⸗ 
ſequenter Weiſe müßten dann die Schneider auch nur 


einen Schneider, die Schuſter einen Schuſter wählen; 
man käme dann zu einer Krämerpolitik. „Stellen wir 
dagegen in Hrn. Rickert einen Mann auf, der nicht 
ſpezielle Berufsintereſſen, ſondern unſere Geſammt⸗ 
intereſſen vertritt, der auch Verſtändniß, Kenntniſſe und 
Geſchick zur Behandlung ber focialen Frage hat, und 
der ſchon in ſeiner bisherigen ee es nach Kräften 
verſucht hat, den Intereſſen beſonders der arbeitenden 
Klaſſen gerecht zu werden.“ — Hr. Dr. he fagt, bie 
Mitglieder der Gewerlvereine jeien nicht fo ſchlimm, 
daß man fie als Soclaldemokraten bezeichnen oder mit 
den Agrarpolltikerg vergleichen müßte. Hrn. Riderts 
bisherige politiſche Wirkſamkeit werde auch von jener 
Seite faft überall gewürdigt, und gerade dieſem Can: 
didaten würde man dort keine prinzipielle Gegnerſchaft 
entgegenſtellen. — Hr. Helm meint, jene Par lei jet in 
ihren Elementen nicht gleichartig. Es gäbe dort ſicher 
ſchon Elemente, die in ihren Endzielen von den Social: 
demokraten kaum abwichen; es gäbe aber wieder zahl: 
reiche andere Elemente, die noch auf dem gemeinſamen 
Boden der liberalen Partei ſtanden, und dieſe müſſe man 
durch Entgegenkommen der liberalen Partei zu erhalten 
ſuchen. Dabin ziele eben der Antrag auf Wahl 
eines Comité s. — Die HH. Moritz und Koch 
ſprechen dagegen), die Gewerkoereine mit den Socials 
demokraten in einen Topf zu werfen. 
führt aus, noch vor Tagen habe 
Boden daß die Socialdemokraten in Danzi 

oben fänden. Der ſoclaldemokratiſche Apostel babe 
mit großem Geſchick alle moglichen Lockmittel angewandt, 
um die Arbeiter für ſeine Partei zu gewinnen, und doch 
babe er keine zwei Anhänger gewonnen. Die Gewerk⸗ 
vereine ſeien gut organiſirt und nicht zu unterſchätzen; 
doch glaubt auch Rebner nicht, daß fie gerade der Wahl 
des Herrn Rickert energiſche Oppoſition machen würden. 
— Herr Biber hofft dies kaum und glaubt auch nicht, 
daß Verhandlungen irgend einen Erfolg haben würden. 
Die Redner jener Partei hätten in früheren Verſamm⸗ 
lungen von vornherein erklärt, daß ſie nur für die 
Abgeordnetenwablen, um einen von ihnen aufgeſtellten 
Candidaten durchzubringen, die „Kriegsart begraben“ 
wollten, daß ſie bei der Reichstagswahl uns aber als 
„ehrliche Gegner, gegenüberſtehen wollten. Dieſe Offen: 
heit babe die Liberalen damals ſogleich einen Com: 
promiß allein zu den für ihre Partei ſichern Abge⸗ 
ordnetenwablen als einen nur verluſtbringinden Fehler 
erkennen laſſen; ſie laſſe auch jetzt die etwaigen Ver⸗ 
handlungen eines dazu von der Berfammlung autoris 
firten Comités als überfläffig, wo nicht als ſchädlich ers 
ſcheinen. — Für den Antrag des Herrn Helm auf Wahl 
eines Comités zur Vorberathung ber Candidatenfrage 
ergeben ſich nur wenige Stimmen. — Einer nochmaligen 
Aufforderung, außer Herrn Rickert noch andere Cans 
didaten vorzuſchlagen, wird nicht entſprochen. Hr. Rickert 
wird darauf mit Acclamation einſtimmig zum Can⸗ 
didaten der liberalen Partei der Stadt Danzig für die 
nächſten Reichstagswahlen erklärt. Eine Anfrage, ob der⸗ 
ſelbe auch die Wahl im hieſigen Wahlkreiſe annehmen 
werde, wird dahin beantwortet, daß er auf ſpezielle 
briefliche Anfrage erklärt habe, er würde für den Fall, 
daß feine Candidatur im Intereſſe und im Wunſche der 
liberalen Partei liegen ſollte, die Wahl für den Wahl⸗ 
kreis Danzig annehmen. — Es entſteht darauf eine 
längere Debatte über die Organiſation der Bezirks⸗ 
wableomités, und ſchließlich wird zur Wahl des aus 
7 3 beſtehenden Centralwablcomités geſchritten. 

Elbing, den 28. November. ill den 

re t, welchen an Lassen Correſpo 8 


[DL fi entigieben tm Serio 

elbe ſich en en im Irrihum befindet, wenn 
fagt: „Aus dem Wabltretfe Marienburg Elbing 
kann man zuverläffig diesmal auf die Wahl eines 
liberalen Vertreters rechnen, wiewohl bisher ſtets 
ein Conſervativer gewählt wurde.“ Seine Zuverſicht 
hast ſich nämlich auf den Umſtand, oder vielmehr auf 
ie Vorausſetzung, daß dle conſervative Partei, nach⸗ 
dem die Mennoniten fis von ihr losgeſagt, „ziemlich 
einflußlos“ geworden fet. „Ziemlich einflußlos“ iſt fie 
eit der Losſagung der Menoniten nur in dem Thelle 
er Bevölkerung geworden, der bei den Dreiklaſſen⸗ 


die Aussichten für die 
reuben erſtattet hat, nicht weiter 


lage erſchienen. Sa 
Be leben nach 
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Gindg.-bovtl Sande 2 bit yo. Dali res | fh 1 do. St.- Ar. 104 5 E 41260 
Saba x BeBe. 84 | 513 | ps. do. von 1868 5 | 1 Meslin-Qambdyrg 4 191/12 | + Stargard⸗Bolen A 100 44 


@ 


ent in No. — 


arf nicht verſchweigen, daß der⸗ 168, 


Italieniſche 5 Rente 62,05. Stalteniihe Tab.⸗Actien 
758, 75. Franzoſen (geſt.) 745, CO. Teuber neue —. 
8 Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗A „00. Lombardiſche Priorſtäten 250,00. 
Türken de 1865 48, 27. Türken de 1869 295,00. 
Türkenlooſe 118, 25. — Tráge. 
Paris, 28. November. Productenmarkt. Weizen 
feft, ve November 39,75, ye Januar-April 39, 75. 
Mehl ſteig., Ye November 88,00, yer Dezember 87, 75, 
= Januar⸗April 87,50. — Rüböl ye November 
ld 


alfo liberal gewählt. Es ift wohl kaum zu bezweifeln, 
daß auch morgen bei den Wahlen der erſten Abtheilung 
der Sieg uns nicht ſtreitig gemacht werden wird. We⸗ 
nigſtens wäre es ein ganz aus ſichtsloſes Unternehmen. 


Bermifchtes. 

Berlin. Der fi ectorieflid von der Staatdanwalt- 

{daft zu Neiſſe verfolgte Bankier Benno Krämer, 

deſſen Portrait und Signalement im „Kl adderadatſch 

zu finden tft, hat ſich der hieſigen Criminalpo lizei frets 

willig unter Hinterlegung einer nicht unbedeutenden 
Summe Geldes geſtellt. 

Wie weit die Luft zu Strike's ſchon — 

ift, ie man daran, daß auch die öſterreſchiſchen 

sjungen ſchon davon ergriffen ſind. Die 


25, oe Januar⸗April 85, 25, ye Mai⸗Auguſt 88,50. 
Spiritus der November 73,75. — Wetter: 
Veränderlich. 

Petersburg, 28. Novbr (Schluß⸗Courſe.) 
Londoner Wechſel 3 Monat 32 82, Hamburger Wechſel 
3 Monat 273+. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1624. 
Pariſer Wechſe 3 Monat 3423. 1864er Prämien⸗ 
Anl. (geftplt.) 160. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtylt.) 157. 
Smperials Große ruſſiſche Eiſenbahn 1424 

Talg loco 46, A 
en loco 8, er Mai 84. — Hafer 
— Leinſaat (9 Bub) 
: Milde. 


Antwerpen, 28. Nov. Getreidemarkt. (Schlub« 
bericht.) men ruhig, däniſcher 37 Roggen 
feſt, amerikaniſcher 295. — Hafer unverändert. — 
Gerſte ſtetig, Donau 221. — Petroteummartt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 32 bez. 
und Br., ur Novbr. 324 bez, Yee December 32 bez. 
u. Br., Ye Januar 33 Br., Yar Februar⸗März 334 Br. 


Offizier die Forderung, entweder die D 
Jungen Aufgenommenen zu verkürzen oder dieſelben 
= entlaſſen. Anſtatt die einzig richtige Antwort 

rauf zu geben, ließ ſich der Of 
und Unterhandlungen ein. Dadur 
ungen natürlich nur noch kühner 
ws ao „ den 


ier auf Redensarten 

wurden die Herren 
q fo daß der 
$ ädelsführer zu ver⸗ 


gröbliche Weile, fo daß dieſer zur Waffe griff und ihn 


am Kopfe verwundete. Mittlerweile verſammelten fid| — Ruhig. 
auch “4 ut a ery und — 1 des iffes Rewyort, 27. Nov. Wegen Feiertages keine Börſe. 
eingeldifiten Matroſen, mit deren Hilfe die Arretirung ä ______._ „ 


der Henitenten vorgenommen wurde. Tags darau Productenmürkte. 


wurden ſämmtliche Ali a von ber „Sch Königsberg, 28. Novbr. (v. Bortatins & Grothe.) 


berg“ je zur e auf „Brano“ und „Cameleon“ | Weizen yer 425 Kilo zu unveränderten Preiſen ruhig, 
sera „ wo fie fic, bewacht von dem Artilerteichuls ee 1288 108, 1109, 12925. 109, 10030 f tr 
ſchiff „Adria“ und dem Kaſernenſchiffe „Bellona“, noch | 13022, 110, 133/348. 111 Gx bez., bunter 129/30 


106, 107, tuff. 11922. blaufp. 84 & bez, rother Som⸗ 
mers 133/3488. 105, ruſſ. 124/2527. blauſp. 90, 12822, 
er 125. 105, 12884, 95, 129 


4 


gegenwärtig befinden und wahrſcheinlich 


, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 100 


Hamburg, 28. November. Getreidemarkt.] vorzugt. Termine feſt und etwas 1155 
Weizen und Roggen eher 56% beide auf Termine 12182, 72, 123/48. 75, 1245 % 76, 125 % 764, 
ruhig. Weizen Ye Nopbr. 1208. 1000 Kilo 239781 bez.; fremder: Bialyftoder 125% 6 8. 758, 
Br., 237 Gb., ye Nov.-Dec. 12687. 237 Br., 236 Gb., | Oreler 11288. 64, 644, 11488. 65, 1154 66, 664, 115— 
ye April «Mat 12685. 262 Br., 261 Gd. — 11 eb. 65, 115/162, und 116/1788. 67, 1168, 
Roggen Yr Novbr. 1000 Kilo 201 Br., 199 Gd. 66, 116/178. 67, 117/1863. 67, 118% 68, 119%, 69, 
e Rovir»Desbt. 196 Br., 194 Gd., der Aprll⸗HMal] 11 b 35 Kilo Braue 


b 
197 Br., 195 6b. — Hafer en Gerſte ftiller. — 


Rüböl ftill, loco 62 Br., Mai 1874 €. 65 bez. — Hafer Yee 25 Kilo loco und Termine uns 
— Speis ig, der do Liter 100% November verändert feft, loco 35, 354, 36, Wilnaer 35, 354, 
—, He Novbr.Dezbr. 54, Ye Jan.⸗Febr. u. Ye April» | Oreler 35, 35, 36 Lx bey. — Erbſen Ye 45 Rilo 
Mai 53. — Kaffee ſehr fet, Umias Sad. | ziemlich 71 weiße 64, 65, 68, 70, 71, 71% Gr bez., 


ußco 

95,10, Bankactien 980,00, 
en 331,00, 

dubitzer 90 A 
bo. Lit. . 
886 00, Paris 44,80, Berlin, 28, Nov. Wetzen loco ye 1000 Rilogr, 
B W 75-94 & nach Qualität gefordert. Je Ro: 
89—88% R Dj, der November December 881— 
871 & bj, Yor Uprils Mat 8574-87 R bi — 
J. Roggen loco yor 1000 Kilogramm 64—72 nach 

Qualität gefordert, ye November 654—65 & bi. 
Ya: ne ehe © 651-644 %: E 


December » Januar bi, Ye 
i 644 He Di, Yer Mai Fant 643—637 
e loco Yer 1000 Kilogramm 


„50, 

171,00, 1864er Looſe 135,50, Unionbank 112,00, An 
Auſtria 138,00, Auſtro⸗türkiſche leons 
Ducaten 5, 38, ercoupons 108,75, 

217,50, Ungariſche Prämienlooſe 75,50, Preuß. te 
noten 1,70, 

London, 28. Rov. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide 
Mais eher tbeurer. Weißer 
eigen 63—67, other 60—63, bieſiges 
48—57 8. OS Sufubren ſeit letztem Montag: 

erſte 8730, Hafer 28,240 Orts. — 


qe bese an 9 K 17 Gb 

Berlin 6, 25%. eg 3 Fa 165—15 He bz. — Rüböl der 100 Kilogramm 

— a. M. 1193. Wien 11, 70. 

r ile] (Schluß 

vezpon!, 28. Novbr. (Baumwolle. : 

bericht.) 15,000 Halen Umſatz, davon für Speculation 
— Mid dlin leans 


n 
cl. 


middi. Dhollerah 44, fair 


al 33, fate 
new fate Domea 53, good fate 8 3 


oma 61, fair 
r bj, Ye No 
ye April Mai 20 A 22-20— 


iverpoo!, 28. r. (Getreibemartt.) Engli⸗ 20 9 18—21 He bz, 
ſcher 15 a4 böber, 8 felt Nes de eurer. [21 Ky! q N 5 20 2 Full ug 121 = 
Gets, 28. r. upsGoneje) 3% Rente] Juni: br Augu 
58,75. Anleihe be 1871 92,75. Anleihe be 1872 92, 90. Y bz. 
4 28. November 1873. + Binjen vom Staate garantizt, 
Tiringer 4 [132 | 9 do. do. n. @rbetoat [5 | 69 [gm Gar iterl4 i | Berge u. Hüͤtten⸗Geſellſch. 
Tütkt-Inſterburg 5 744 if +Ungar.Rovvopd. | 5 614 de 75 12} = 
Welmar-Gera gar 4 74 Tungat. Oftbaón |5 | 55 | ginignd. Ser. W. | 14 8 Dortm. Union Bob. 5 12 
do. St. Pr. 58 5 [preg-Gralewo 5 | 63 | Meining. Geevivn.|4 107 12 | Adnigs- u. Laurah. 5 154 E 
— tSharto- gow vil. | Ó get Norddeutsche Want 145 (13% | Stollberg, Zink 4 
Bolle Giſend. 3 523 3 | Taurst- barten 5 | 964 | Der Stedii⸗Anf. 6 1194211 do. St- r. 5 87 it 
Brel S ralewo 5 26 5 faursk-lew 5 | 97 [Pom. Nitterſch-B. 4 [116 | 8 V ictoria-Outte 854 — 
Beeb Mew 5 | 534] 5 | +moscomjajas 5 99 Prenziſche Want 4 pit! TRE TLE TE 
Salis. Carl -N W. 5 97 7 +Moseo -Smolenst 5 de. Bodener 2.4 70 Wechſel⸗ Cours v. 28, Rov. 
Gotthardbahn 6 1 6 Nubinsk-Bologoye 5 7 Br. Gent. Bd.. ö 118 21 Binkesber 2.6 | — 
tRronpe. Aud. B. 5 5 | sRiwiantotow 5 | 97E renz. aro unk. 451 da among 
BMitti>-Binburg 4 | 178— [en- ee, |5 | 92 Schlef, Bantverein 4 [108 14 London ens — 
OekeroFrany. St. 5 197 | 10 Gtott.Wereinsdant|4 13 Y . 88. 5 
+ do. Nordwend. 4 ee : Baxt- wud Iuduftrienetien. Meat Oaistoy|ó | 175119 | ere mann. 1047 — 
do. B. junge era o AS = 
+Reigenb. Baroy, (4 | 634] Ak | wertinee mam [4 | 644; 14 | monverrinizafao:|S et 6 eo en un. 88 
Aumüniſche Bahn 51 35 Berl. Bantwerein |S | 84 18 Vert. Centralſtraßte 5 [Sctersbrsg ch. 7 
HRVIR. Staates. 5 Perl. Gaben Btr. 6 [2837/29] Deutſche Baugeſ. 5 55 fl „. ent 
Sub Here. Lomb. 5 [101% 4 | weet. Gom. (Ser) 4 | 90 | 7 do. Eifnb.-B.-G. 5 | 4071 O asses 6 81 
wei. niond. 4 | 134 0 | meet Handers-w.i4 125 121] do. Neichs-Cont. 5 | 948) 74 | | 
y 4 | 378) 18 | wert. Wechslerbt. 5 48 © | Waſeman Bau-. 5 | 447/11 
Warſchau-Wien 5 814 1 daun one. 8 A. B. Omnibusg. ö = 14 Sorten. 
Centrl b. f. Bauten Ctr.-F. f. Baumat Baden... .. == 
inte! ha Prieritäts:, | Cted. . Ind. u. Hd 5 | 80 ete 72 Dit Se .6 
Obligationen. Danzig. Banker. 4 | 644 Nord. Bap-Fabt 5 80 ram 2... 8400 
Gotthard Bapıı 5 1 Danziger Urtvatb 4 113 Wöhlert Maſchinf. 5 47 Navi or 5.1 
HAafban derbe. 5 | 74% Darm. Bant 4 152 [15 Seters- Gun (5 | 162117 | qacperiats 5.1 
Hironpr. Mud. W. 5 Deutch Geno. 4 102 10 | mattijner u 5 | 46 Dollar 111 
$OeRhBe.Staaise. | 3 | 308 Deutsche want 4 81 bing. Giſend -v. 5 | 79 10 Fremde Banknoten 
+600%.8. Zomd. | 8 | 2434 Detſch. Eff. u. W. 4 — — Abnigsbg. Wuhan d | 54 8 Oeſterreichtſche Bantu. 
1 üdöſt.5½ Oblis. 5 A | Deutſche Untonbl. 4 7 y Munnich, @. M. 5 | I$ do. Silber gulden 
+DeRerRordwend. | d 89% Die- Command. 4 171 Obeſchl. Wins wid | 89 | 14 | muffſche Bantnoten, . 


| Peres O MOL. 


. Manneck. 


Uhrmacher, 
3. Gr. Gerbergaſſe 3, 


empfiehlt ſein überaus reiches Lager in 


goldenen u. ſilbernen Taſchenuhren, Stutz⸗ 
uhren, Regulateuren, Wecker⸗, Nacht⸗, 
Salon= und Wanduhren, Ketten, 
Berloques ꝛc. 


unter Garantie zu billigen, an jedem einzelnen Stück mit 
Zahlen deutlich vermerkten Preiſen. 


Werkſtatt für Reparaturen. 


Here iſt die in Graudenz beſtehende Han⸗ 
delsniezerlaſſung des Kauſmanns Iſidor 


Lipinsky ebendaſelbſt unter der Firma: 
J. Lipinsky 

in das diesſeitige Firmenregiſter unter No. 258 
eingetragen. 

Graudenz, 24. November 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1729) I. Abtheilung. 
Hebe iſt die in Graudenz beſtehende Hans 
bdelsniederlaſſung des Kaufmanns Fer⸗ 
binard Eduard Grabowski ebendaſelbſt unter 
der Firma F. E. Grabowski in das dies⸗ 
ſeitige Firmenregiſter unter No. 257 einge 
tragen. 

Graudenz, den 19. Novbr. 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1730 


Holz⸗Verkauf. 


„Mittwoch, den 10. December 1873, Vor⸗ 
mittags 94 Uhr, follen bei L. Klein in 
Rbeba aus dem Forſtreviere Pickelken vom 
vorjährigen Einſchlage g 

23 Raummeter Eichen⸗Kloben (Taxe 
pro Meter 26 Ge), 
1000 Raummeter er 4 (Taxe 


Phokographiſches Atelier 


Gottheil & Sohn, 


Hundegaſſe 5. 

Um die zahlreichen Beſtellungen zum Weihnachtsfeſte aus⸗ 
führen zu können, erſuchen wir unſere geehrten Kunden, ſolche 
recht frühzeitig aufzugeben. 

Gleichzeitig zur Nachricht, daß Beſtellungen für lebens⸗ 
große Bilder in Schwarz wie in Oelretouche, nur bis 3 
Wochen vor dem Feſte angenommen werden können! ; 


Herbſt⸗ u. Winter-saquets, E 
| Paletots, : 
conan Rotonden und Jacken für 
Damen und Mädchen, 
Aufforberung- f Knaben⸗Anzüge 
Yard. r goer 180, ela und Knaben⸗Ue erzieher 


hierdurch aufgefordert, zur Inempfangnahme 
in großartigfter Auswahl zu auffallend billigen Preifen. 
# Holsatia, 10. Decbr. | Silesia, 24, Decbr. | Westphalia, 7. Sant. 


der auf hieſigem Depoſotorium noch inne 
7 0 
| 3 Peril, Langg aſſe 70. Paſſagepreiſe: I Cajilte Pr. Ae 165, I. Cajüte Pr. KM 100, Zwiſchended Pr. & 55. 


fithenben Erbſchaftsreſte binnen Monatsfriſt 
e war . REE: | Zwischen Hamburg, Habana und New⸗Orleaus, 
Leop. Laasner, ) ANZIG Leop. Laasner, 


verkauft werden. 
Gnewau den 28. November 1873. 
Der Oberförſter. 


Heiſe. 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗LTampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und New Hurt 


Pommerania 3. Dechr. | Hammonía, II. Dechr. — 31. Dec. 


Auskunft geben können, ſolches gegen Er⸗ 
zeigung der Dankbarkeit uns mittheilen zu 
wollen. 

Albert Knöfler ſtand in den Jahren 1860 
ac. in einem leinen Städtchen in der Nähe 


hei unterzeichneten Geſchwiſtern ſich zu melden. 
Zugleich bitten wir freundlichſt Diejenigen, 
Germania, 13, Decbr. Vandalia, 31, Jan. | Saxonia, 28. Febr. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. A 210, Zwiſchendec Pr. Ag 55, 


welche über den Verbleib des Obengenannten 
Zwiſcen Hamburg und Weſtindien 


ior cine Stufen le ate Uhrmacher. 2 D N 0 6 Uhrmacher. nach St. Thomas, er Sat ta, Puerto eee Curacao, Babanilla, Colon 
und ift ſeitdem jede Spur über feine weitere 5 y von wo via Panama Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Y i ; 
Exiſtenz verſchwanden. pu” umm * “E Feaucideo fi 3 ſch alparaifo und Sau 


Bernburg, den 24. November 1873. 
— Die Gefehwifer Ruófler. _ 
Beim Unterzeichneten tit zu haben: 


Deutſcher Baufalender 
1974. 


bearbeitet von den Herausgebern der beuts 
ſchen Bauzeitung. Preis 1 


B 8. 5 Ge 
L. G. Homann, Jopeng. 10, 
———_ Budbandlung in Danzig. 


i i i Teutonia, 22. Decbr. | Bavaria, 23, . [Au In, 8. 
= boys eee auf das Reichhaltigſte aſſortirt, empfehle Tea Naber Sudtante wegen Bracht ab silane eat E — — Trebr 


August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 
A aller Arten von Uhren “Gul fowte ber für ganz Preußen zur ee der Page md f wat 
fevollmactigte und obrigteitlich concefionirie Ausiwanderungsslnternehmer Wade Schi 
zu Weihnachts⸗Einkäufen unter Garantie. : L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenftrage 66 e. 
Muſikwerke in allen Größen zur gefälligen Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Malen. 
1645 


( „Revalesciere Du Barry von London.“ 
Auswahl. Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der delicaten Revalescióre 
: du Barry glüdlich wieder 3 1 und viele Aerzte und Hospitäler die Wirkung derſelben 
anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, bei denen fie ſich ohne Anwendung von Medicin u. ohne 
Koſten bewährt: Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Lebers, Drüſen⸗, Schleimhaut, 
Blafens und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindsucht, Asthma, Husten, Unver 2 
Verſtopfung, Diarrhöen, 3 Schwäche, SAmorrhoiben, Waſſerſuch 
rauſen, 


Zu Geſellſchafts⸗Roben empfehle in reichſter Auswahl 


echte Irish Poplins 


RR} SEN e Schwindel, Blutaufiteigen, Obren Uebelkeit und Erbrechen, jelbit d der 
P bauen und Satin de Nice e e een 

2 cat Nr. . enerthorgaſſe, Ofen, 28. Februar 1872 

Achte R mbonillet (neuer, höchſt eleganter halbſeidener Stoff). Seit 26 Zagen habe ich die Gottgefandte Rovalescióre cin e Die gone 


liche Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten Lage, Wunder 

halb ich keinen Anſtand nehme, dieſes Heilng hrungsmittel u te (ar 
leidende Menſchheit zu nennen. Dieſe köſtliche Revalescióre hat mich“ von einem febr ge⸗ 
fährlichen Lungen⸗ und Luftröhren⸗Katarrh, von Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung bes 
freit, die allen Medicinen Jahre lang 1 —.— Dieſe Wundergabe der Natur verdient fos 
nach das hoͤchſte Lob und kann der leidenden Menſchheit befteng angerathen werden. 
Florian Köller, K. K. Militärverwalter in Penſion. 


Havanna- Cigarren. 
Rabrbafter als Bielid, exjpart die Revalescióro bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


El Merito 70 Kg. pro Mille Flor de Aroma 8 pro Mille ihren Preis in anderen n und Speiſen. 
* , dl 


Vock⸗Auction 
Weende bei Gottingen 


am Dienſtag, den 6. Januar 
1874 Mittags 


43 Vollblut⸗Böcke und 


LAT. 


“We 


Flor de Castillo 60 = =: « ¡Puerto Principe 5 Blechbüchſen fund 4 1 5 Gr, 2 

Crude Miero 45: > > [Legitimidad 25 5% |s 90,4% 09, e e 18 gu, a BID. 18 Ae Rane Be Mee 

2A Halbblutböcke Nome Olvides 3 > Cadena ales 8 al und 1% 27 — Revalescióre Chocolatée ulver für 

. Flor de Creta 36: . » |Perfecta Mr meg , 24 Taſſen 1 % 5 Ge, 48 Taſſen 1 Ag 27 % 120 4 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch zugelandt. [Poema 36» » „Amanda 18 0 gp, 288 Taſſen 9. 15 a 570 Lafiea 18 es Rn für 18 Karten ah me 
1714) Amtsrath Grieffenha en. Contento P * 17 + «© « ATaſſen 1M 5 Gu, 48 Taſſen 1 He. 27 Hu, Ju beziehen durch Barry du Ne 
r , iz ale Qin be get Mean, So 
u £ * , * s A „ U * . 2 : 

a A A [Mend Blanca” 165 8 tinier ev En, . e 


bing: 
H bei eb 1/10 8.6 ˖ Ebella: Joſef Nowak; in Colberg: Carl Lebment; in Stolp: P. Eppinger. 
avanna-Ausschuss-Ligarren Ei ; in mit der Buchführung u. 
815 bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 Stück Gebe de e , iſeubahnſchie nen Ce eee 
ebru e”, f 5 ngirender 
srebrüder Enger. | ee ee eases Saat ne, Buchhalter, wasche fic von 


Neujahr k. J. ab zu v A 
Gekündigte W. D. Loeschmann, Gef. Offerten unter dam in 


0 9 a ° 5 Soblenmartt 6. (2640 der DB; St b 
| o Danziger Stadt: Anleihe ute Petroleum galer rca Er 
löſen wir {chon jetzt nebſt Zinſen vom 1. Juli ohne Abzug kauft zu höchſten Preiſen 5 Pe at 


a die Internationale Han- Saft. Diener aufjuweifen bat, fut eine 
| delsgesellschaft Hundes | Biefertadt'26, Saalsétage. 1716 
Y gaſſe No. 37. 421 mit Prima Ein Agent 
4) „Referenzen, für Platz u. Provinz, 
Für reine blaue Petro⸗ 30 von einem a n Eder 
Y) 55 mport⸗Geſchäft geſucht. Gefäll. Offerten 
Alleum⸗Fäſſer alen den bochten Fru W. 4808 befórbest die Binnoncen, 
u. und machen Abſchlüſſe auf Frühjahr: 8 von Rudolf Moss 1708 
vieferun j 
an L, Haurwitz & Co, Ein junger Oekonom 


Langenmarkt 21. 
22 — . ener wünſcht eine Stelle als 2. Inſpector. An- 
Ein Grundſtüc, / Morg. groß, pride Geiseiden. Mbreien, werden unter 


mit feßen Gebänden, in der Mitte in auge gebub, ' 
ei f . pen), Behrens“ “Logia 


Loole, Hauptgew 25,000 %, 41 ; deutſche 
Segels bet Hauptwinn 1 Tiſchplateau, 
Werth 4000 %, a 1%; Schleswig⸗Hol⸗ 
fleiniſche Lotterie⸗Looſe, Hauptgewinn ein 
Mobiliar von Nußbaumholz, Werth 500 &, 
a 7k Gu. verſendet das Haupt⸗Lotterie⸗Com⸗ 
toir von Aug. Froefe in Danzig, Brod Gun 
bänkengaſſe No. 20, _ (396 | 4 

SABRE a a Eee 


Goetzel’s Lotterie-Comtoir, 
Berlin, Wilhelmsſtraße 25, 
verkauft und verſendet Antheillooſe zur 

: gate ve wu 
ebung ber L Klaſſe am 7. Januar 
a $ 4 % Ya 


% 


Stelle als Portier, Haus diener 2c., zu erfrag. 


BHR UA BALM TER 5 He 
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